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Pflege von Wahrnehmung, Neugier und Selbstvertrauen (Gabriele Dahle)1 Lernbegleitung

Kapitel 1Kapitel 1

LernbegleitungLernbegleitung

Pflege von Wahrnehmung, Neugier und Pflege von Wahrnehmung, Neugier und 
SelbstvertrauenSelbstvertrauen
Warum forschendes Lernen weit über Wissensaneignung hinausgehtWarum forschendes Lernen weit über Wissensaneignung hinausgeht

Gabriele Dahle

„Naturwissenschaftliche Bildung schon in der Kita – muss das sein? Die Kinder werden doch in der 
Schule früh genug mit all diesen komplizierten Dingen gequält …“

Solche und ähnliche Meinungen zeugen nicht nur von einem überholten Bildungsbegriff („Bildung ist 
das Anhäufen von Wissen“), sondern von eigenen schlechten Erfahrungen mit den Naturwissen-
schaften – meist in der Schule.

Heute hören wir gerade von Lehrerinnen und Lehrern, die Mathematik und Naturwissenschaften 
unterrichten, dass Kinder oft Probleme mit den schulischen Anforderungen haben, weil sie bestimmte 
FÄHIGKEITEN nicht mitbringen. Wohlgemerkt: Was ihnen fehlt, ist nicht dieses oder jenes WISSEN, 
sondern es sind Haltungen und Fertigkeiten, die gelingende Lernprozesse ermöglichen.

Das Tragische daran ist, dass es sich um Haltungen und Fähigkeiten handelt, mit denen Kinder 
 EIGENTLICH auf die Welt kommen: Offenheit, Neugier, Beharrlichkeit, …

Die Neugier hat uns weit gebrachtDie Neugier hat uns weit gebracht

Der Mensch ist ein neugieriges Wesen. Deshalb konnte er in der Urzeit bestehen und überleben, 
obwohl er weder besonders gefährliche Zähne hat (im Vergleich zum Säbelzahntiger beispielsweise) 
noch allzu schnell rennen kann (zum Beispiel um gefährlichen Tieren davonzulaufen): Wir interessieren 
uns für das, was um uns herum ist, wir staunen über das, was wir nicht verstehen, und wollen dann 
wissen, wie es funktioniert … DAS IST NATURWISSENSCHAFT! Nur weil der Mensch ein Forscher ist, 
weil er gelernt hat, Zusammenhänge in der Natur zu verstehen und dieses Wissen anzuwenden, 
konnte er in der Evolution bestehen. Sein Forschergeist hat seine für die Wildnis höchst unzureichende 
körperliche Ausstattung wettgemacht.

Wenn ein Kind auf die Welt kommt, bringt es dieses Erbe mit: Es ist ein Forscher. Es hat von sich aus 
den Impuls, die Welt verstehen zu wollen, es entdeckt und staunt. Und jedes Staunen – so sind wir 
beschaffen – löst die Frage nach dem WARUM aus und den Wunsch, die Antwort zu finden. Und jede 
Antwort, jedes Verstehen, jeder „Aha“-Effekt bewirkt ein Glücksgefühl, da – wie die Hirnforschung 
weiß – dabei Glückshormone in uns ausgeschüttet werden. Lernen macht also glücklich, und kleine 
Kinder lernen jeden Tag und freuen sich an ihren „Aha“-Erlebnissen, die sie in ihrer Entwicklung 
 begleiten und unterstützen.
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Pflege von Wahrnehmung, Neugier und Selbstvertrauen (Gabriele Dahle) 1 Lernbegleitung

Interesse beginnt bei der WahrnehmungInteresse beginnt bei der Wahrnehmung

Bereits im Kindergartenalter – so kann man in vielen Einrichtungen beobachten – haben viele Kinder 
dieses lustvolle Forschertalent verloren. Sie sind kaum (mehr) neugierig, ihnen fehlt es an Hartnäckig-
keit, Dinge auszuprobieren, sowie an Fantasie, eigene Lernwege zu suchen, und sie scheinen das 
Staunen verlernt zu haben. Was ist mit ihnen geschehen?

Die Antwort auf diese Frage lässt sich sicherlich nicht in ein paar Zeilen geben. Vielmehr ist es ist ein 
Bündel von Faktoren, die zu dieser Entwicklung beitragen. Einer dieser Faktoren sei hier genannt: Die 
Kinder haben das Sehen verlernt.

Freilich liefern ihnen ihre Augen nach wie vor bunte Bilder ins Gehirn. Sie sind nicht physisch blind 
geworden, aber ihre Wahrnehmungsmöglichkeiten als körperlich-seelisches Ganzes sind einge-
schränkt. Die Wahrnehmung entwickelt sich durch ihren Gebrauch. Unterforderung oder einseitiger 
Gebrauch führen – genauso wie bei Muskeln oder Gehirnzellen – zu Verkümmerungen und Ungleich-
gewicht. Das Sehen von Kindern ist heutzutage in besonderem Maße vom Medienkonsum geprägt. 
Der Fotograf Wolfram Hahn hat Kinder beim Fernsehen fotografiert (die Fotos waren in einer Ausstel-
lung in Berlin zu sehen), und ein Blick in die Augen dieser Kinder zeigt, welche Art des Sehens das 
Fernsehen hervorbringt:

Der Blick der Kinder ist leer, er fokussiert nicht, sondern 
ist auf „In-die-Ferne-Sehen“ eingestellt. Die Gesichter 
und die ganze Körperhaltung zeigen wenig Vitalität, 
schließlich findet die „Action“ ja auf dem Bildschirm vor 
ihnen statt.

Der Wahrnehmungsvorgang beim Fern-„sehen“ ist ab-
gekoppelt von vielen anderen Körper- und Persönlich-
keits aspekten: vom eigenen Handeln, vom Tasten, Rie-
chen, … und auch vom aktiven Denken. Schließlich 
muss man nicht überlegen, was folgen wird, was die 
Lösung sein könnte, wie man die Lösung finden kann, … 
Man muss nur abwarten, denn die Antworten flimmern 
sowieso gleich vor der Nase auf – und schon erscheint 
das nächste Bild. 

Nicht zuletzt ist das Sehen vor dem Fernseher oft von den 
Gefühlen der Kinder abgekoppelt – zumindest dämpft 
der Körper häufig die Verbindung von Sehen und Fühlen, 
um die Kinderseele vor den oft starken Reizen und Auf-
regungen zu schützen.

Übertriebener Medienkonsum führt bei Kindern zu genau diesen Wahrnehmungsgewohnheiten, bis 
ihre Wahrnehmung auch im echten Leben nicht mehr vital ist und sie manchmal merkwürdig von der 
Welt abgetrennt bzw. diese nur durch eine Mattscheibe wahrzunehmen scheinen.

Vergleichen Sie den Blick dieses Kindes (Bild oben) mit dem von Kindern in Aktion (zum Beispiel auf 
Seite 61–72) – Sie werden den Unterschied sofort ausmachen. (Wir Erwachsene sehen jedoch sicher-
lich nicht intelligenter aus, wenn wir vor dem Fernseher sitzen.)

Was für das Sehen gilt, lässt sich in ähnlicher Weise für andere Sinne beobachten: Die Lebenswelt der 
Kinder ist offenbar häufig so beschaffen, dass sich beispielsweise der Tastsinn (das bedeutet, auch 

Foto aus der Serie „Entzaubert“ 
von Wolfram Hahn
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